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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Wer bin ich Armer, Asch 
 
 

D-DS Mus ms 456-32 
 
 

GWV 1104/48 1  
 
 

RISM ID no. 450006991 
2 

 

 
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH   bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006991. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wer bin i¡ Armer, Aº 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wer bin i¡ Armer, Aº u. Erde 
Noack 3 Seite 67 Wer bin ich Armer? 

Katalog — 
Wer bin ich Armer, Asch/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.4.Adv./1748./ad/1734. 

RISM — 
Wer bin ich Armer, Asch | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 4. Adv. | 1748. | ad | 1734. 

 
GWV 1104/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 207-208. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-32 
UmschlagGraupner:  166 | 58. 

UmschlagN.N.: 166. |  58  | 32 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 7.1 – 7.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 7 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 2. 
Stimmen PDF-Seiten 8-9: Continuo. 

PDF-Seiten 10-26: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 7.1, Kopfzeile, links  Dn. 4. Adv. ad 1734. 
  7.4, Kopfzeile, rechts M. D. 1748.6 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 7 Dn. 4. p. Advent. | 1748. | ad | 1734.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: De$: 1733. | 25ter Jahrgang.  
Noack Seite 67 — XII. 4. Adv. 48.8 

Katalog — — Autograph Dezember 1748. 
RISM — — Autograph 1748. 

 
Anlass (Datum): 
 

4. Sonntag im Advent 1748 (22. Dezember 1748) 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  166. | 58  wurde die Zahl  58  durchgestrichen und durch  32  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 7. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 ∙ Dn. 4. p. Advent.:  sic. 
 ∙ Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1748 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1733-1734 (Kirchenjahr 1734). 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Jahrgang auch noch Kantatentexte für den Beginn des Kirchenjahres 1735 enthält. 
8 Angabe bei Noack, S. 67: XII. 4. Adv. 48., d. h. Dezember [1748], 4. [Sonntag im] Adv[ent 17]48. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 7.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  7.4 Soli Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 7): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

10-11 Violino. 1. 
12-13 Violino. 1. 

1 Vl2 14-15 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 16 Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
17-18 Violone. 
19-20 Violone. 

 Canto 1 C 21-22 Canto. 
 Alto 1 A 23 Alto.11 
 Tenore 1 T 24 Tenore.12 
 Ba+so 1 B 25-26 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 8-9 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Arie) 2 (Rez) 
3 (Choral-
strophe1) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

Vl1,2 x  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C   x x x  x 
A   x    x 
T   x   x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 A: Jahreszahl 34. (Rückseite der PDF-Seite 23 [im Digitalisat nicht enthalten, da Leerseite], Bleistift, rechts unten). 
12 T: Jahreszahl 1734 | 48. (Rückseite der PDF-Seite 24 [im Digitalisat nicht enthalten, da Leerseite], Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. Hof- 
und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer The-
ologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten14, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwa-
ger. 

Kirchenjahr 1734: 
29.11.1733 – 27.11.1734. 

 
Textquellen: 
 
3. Satz: 

Choralstrophe1: 
Reiß alles aus aus meiner Seelen, | was Dich nicht sucht und Deine EhrɅ. | Ja, wollte es 
sich auch verhehlen, | so prüfe es je mehr und mehr | meinɅ innere Beschaffenheit | und 
gib mir Herzens Redlichkeit. 
[2. Strophe des Chorals „Mein Gott, du weißt am allerbesten“ (1699) von Israel Clauder 
( 20. April 1670 zu Delitzsch bei Halle; ̸ 1. Dezember 1721 in Bielefeld); u. a. Hofpre-
diger in Darmstadt] 15 

7. Satz: 
Choralstrophe2: 

Legst Du was auf, so hilf’s auch tragen, | gib nur Geduld in Leidenszeit. | Und sei in gut’ 
und bösen Tagen | mein Trost, mein Rat und meine Freud’. | Gib Demut, Einfalt, Lieb’, 
und Zucht; | was hoch und falsch ist, sei verflucht.  
[12. Strophe des o. a. Chorals] 16 

 
Lesungen zum 4. Sonntag im Advent gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 4, 4-7: 

4 Liebe Brüder 18: Freuet euch in dem HERRN allewege! Und abermals sage ich: Freuet 
euch! 

5 Eure Lindigkeit 19 lasset kund sein allen Menschen! der HERR ist nahe! 
6 Sorget nichts! sondern in allen Dingen lasset eure Bitten im Gebet und Flehen mit 

Danksagung vor Gott kund werden. 

 
13 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15  Text nach der LB 1912: 
 

  Text nach der LB 2017: 
  
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
18 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurden die Worte  „Liebe Brüder“  zusätzlich eingefügt. 
19 „Lindigkeit“ (alt.): „Sanftmut“, „Milde“, „Güte“ (WB Grimm, Band 12, Spalten 1038 – 1044 ; Stichwort Lindigkeit  sowie  

  WB Grimm, Band 12, Spalten 1026 – 1035, Ziffer 9 ; Stichwort lind ). 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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7 Und der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 
und Sinne in Christo Jesu! 

 
Evangelium: Johannesevangelium 1, 19–28: 

19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, da die Juden sandten von Jerusalem Priester 
und Leviten, daß sie ihn fragten: Wer bist du? 

20 Und er bekannte und leugnete nicht; und er bekannte: Ich bin nicht Christus. 
21 Und sie fragten ihn: Was denn? Bist du Elia? Er sprach: Ich bin's nicht. Bist du der 

Prophet? Und er antwortete: Nein! 
22 Da sprachen sie zu ihm: Was bist du denn? Daß wir Antwort geben denen, die uns 

gesandt haben. Was sagst du von dir selbst? 
23 Er sprach: Ich bin eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Richtet den Weg des 

HERRN! wie der Prophet Jesaja gesagt hat. 
24 Und die gesandt waren, die waren von den Pharisäern. 
25 Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Warum taufst du denn, so du nicht Chris-

tus bist noch Elia noch der Prophet? 
26 Johannes antwortete ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber er ist mitten unter 

euch getreten, den ihr nicht kennt. 
27 Der ist's, der nach mir kommen wird, welcher vor mir gewesen ist, des ich nicht 

wert bin, daß ich seine Schuhriemen auflöse. 
28 Dies geschah zu Bethabara jenseit des Jordans, wo Johannes taufte. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wer bin ich armer? AschɅ und Erde, AschɅ und Erde!  …“ 
nur „Wer bin ich armer? AschɅ und Erde! …“ 
usw.) 

 
  

 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_456\32_wer_bin_ich_armer\wer_bin_ich_armer_v_02.docm Seite 6 von 20 

Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-32. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-20635. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Seibert, Johann Conrad (1711-1792): 

Wer bin ich Armer. 
Am 4 Advent. | C. A. T. B. | Violino 1. | Violino 2 | Flauto Trv: 1. | Flauto Trv 2: Oboe 1 obl. | Oboe 
2 obl. | Viola | Fagotto. | Violoncello | Organo. | Vom Seibert 1783. | [caption title, score:] Am 4 
Advent. Vom Seibert | 1783. 
Autograph fraglich.  
Frankfurt am Main, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg. Abteilung Musik und 
Theater (D-F), Ms. Ff. Mus. 508 (Digitalisat erhältlich). 
RISM ID no.: 450005389. 
Text von Johann Conrad Lichtenberg. 
Für einen Vergleich des von Christoph Graupner vertonten Textes mit jenem von Johann Conrad 
Seibert s. den Anhang. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Wer bin ich armer, Asch 
Cantata a 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1104/48 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Herausgeber: Andrey Sharapov (2020), Moskau (Russland) 
Link: https://imslp.org/wiki/Wer_bin_ich_Armer,_GWV_1104/48_(Graupner,_Christoph). 

 
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-32 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 7.1 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Wer bin i¡ armer Aº u. Erde Wer bin ic armer A< u. Erde Wer bin ich armer? AschɅ und Erde! 

  gebührt mir Ruhm u. Ehre Nein  gebührt mir Ruhm u. Ehre Nein  Gebührt mir Ruhm und Ehre? Nein!  

  J¡ bin nur Thon Go˜ iª der Töpfer Jc bin nur Thon Goµ i# der Töpfer Ich bin nur Ton, Gott ist der Töpfer. 

  bereitet mi¡ der grose S¡öpfer bereitet mic der grose Scöpfer Bereitet mich der große Schöpfer, 

  so kan i¡ endli¡ etwa¨ seÿn. so kan ic endlic etwa+ seÿn. so kann ich endlich etwas sein. 

  Da Capo   Da Capo   Da Capo 

     

2 7.2 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr Stolze dieser Zeit Jhr Stolze dieser Zeit Ihr Stolze dieser Zeit, 

  die ihr so ªreng na¡ Ruhm u. Ehre ringt die ihr so #reng nac Ruhm u. Ehre ringt die ihr so streng nach Ruhm und Ehre ringt, 

  u. eure Ni¡tigk. 23 u. eure Nictigk. und eure Nichtigkeit 

  wol selbª dur¡ Eigenlob be¯ngt.  wol selb# durc Eigenlob be@ngt.  wohl selbst durch Eigenlob besingt.  

  A¡ den¿t zurü¿ Ac den%t zurü% Ach, denkt zurück, 

  thut einen Bli¿ thut einen Bli% tut einen Blick 

  auf einen grosen Glauben¨ Helden auf einen grosen Glauben+ Helden auf einen großen Glaubenshelden, 

  den Jesu¨ Selbª den größten Menºen nennt. den Jesu+ Selb# den größten Men<en nennt. den Jesus Selbst den größten Menschen nennt. 

  Er wiˆ õt¨24 mehr al¨ eine Stime gelten.  Er wi\ õt+ mehr al+ eine Stime gelten.  Er will nichts mehr als eine Stimme gelten.  

  Rei…t ihn die Welt zu groser Ehre  Rei~t ihn die Welt zu groser Ehre  Reizt ihn die Welt zu großer Ehre, 

  er mag ¯e õt25 nein er bekennt er mag @e õt nein er bekennt er mag sie nicht, nein, er bekennt, 

  er seÿ õt wa¨ die Leuthe den¿en.  er seÿ õt wa+ die Leuthe den%en.  er sei nicht, was die Leute denken.  

  Eilt Sterbli¡e na¡ seinem Sinn u. Lehre Eilt Sterblice nac seinem Sinn u. Lehre Eilt, Sterbliche, nach seinem Sinn und Lehre 

  au¡ eure¨ Her…en¨ Sinn zu len¿en.  auc eure+ Her~en+ Sinn zu len%en.  auch eures Herzens Sinn zu lenken.  

     

 
23 Partitur, T. 4:  Ni¡tigk.  Abkürzung für  Ni¡tigkeit. 
24 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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3 7.2 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe1 26 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Rei¨ aˆe¨ au¨ au¨ meine[r] 27 Seelen Rei+ a\e+ au+ au+ meine[r] Seelen Reiß alles aus aus meiner Seelen, 

  wa¨ Di¡ õt su¡t u. Deine Ehr wa+ Dic õt suct u. Deine Ehr was Dich nicht sucht und Deine EhrɅ. 

  Ja woˆte e¨ ¯¡ au¡ verhehlen 28 Ja wo\te e+ @c auc verhehlen Ja, wollte es sich auch verhehlen, 

  so prüfe e¨ ie mehr u. mehr so prüfe e+ ie mehr u. mehr so prüfe es je mehr und mehr 

  mein innere Beºaƒenheit mein innere Be<a{enheit meinɅ innere Beschaffenheit 

  u. gib mir Her…en¨ Redli¡keit. u. gib mir Her~en+ Redlickeit. und gib mir Herzens Redlichkeit. 
     

4 7.3 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Der hat re¡t grosen Ruhm Der hat rect grosen Ruhm Der hat recht großen Ruhm, 

  der au¡ den Rei¡thum seiner gaben der auc den Reicthum seiner gaben der auch den Reichtum seiner Gaben 

  õt vor sein Eigenthum õt vor sein Eigenthum nicht vor 29 sein Eigentum, 

  a¡ nein vor ein Geºen¿e hält ac nein vor ein Ge<en%e hält ach nein, vor ein Geschenke hält, 

  da¨ ihm der Herr au¨ Gnaden zugeªeˆt da+ ihm der Herr au+ Gnaden zuge#e\t das ihm der Herr aus Gnaden zugestellt. 

  Go˜ muß aˆein die Ehre haben Goµ muß a\ein die Ehre haben Gott muss allein die Ehre haben, 

  der aˆe¨ dur¡ u. in un¨ thut. der a\e+ durc u. in un+ thut. der alles durch und in uns tut. 

  U. ºmei¡elt un¨ die Welt  U. <meicelt un+ die Welt  Und schmeichelt uns die Welt,  

  ¯e nenet unser Wür¿en gut @e nenet unser Wür%en gut sie nennet unser Wirken gut, 

  so spri¡t so sprict so spricht 

  ein Glaubiger i¡ bin e¨ õt ein Glaubiger ic bin e+ õt ein Glaubiger 30: „Ich bin es nicht.“ 
     

5 7.3 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Unter aˆen Tugend S¡ä…en Unter a\en Tugend Scä~en Unter allen Tugendschätzen 

  ªeht die Demuth 31 oben an.  #eht die Demuth oben an.  steht die Demut oben an.  

  Aˆer S¡ein von Diamanten A\er Scein von Diamanten Aller Schein von Diamanten 

  wird beÿ ihrem Glan… zu ºanden wird beÿ ihrem Glan~ zu <anden wird bei ihrem Glanz zuschanden. 

  tru… dem der ¯e tadeln kan.  tru~ dem der @e tadeln kan.  Trutz dem 32, der sie tadeln kann.  

  Da Capo   Da Capo   Da Capo 

     

 
26 2. Strophe des Chorals „Mein Gott, du weißt am allerbesten“ (1699) von Israel Clauder ( 20. April 1670 zu Delitzsch bei Halle; ̸ 1. Dezember 1721 in Bielefeld); u. a. Hofprediger in Darmstadt 
27 Partitur, T. 10, Schreibfehler:  meine  statt  meiner;  C-, A-, T-, B-Stimmen:  meiner. 
28 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 24-25, Schreibweise:  verheelen  statt  verhehlen. 
29 „vor“ (alt.):  „für“. 
30 „Glaubiger“ (alt.): „Gläubiger“. 
31 Partitur, T. 9-10, Schreibfehler:  Von dem Wort  Demuth  fehlt die 2. Silbe  muth  (in T. 11-12 und ff ist  Demuth  korrekt geschrieben.) 
32 „trutz dem“:  „wehe dem“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1;  Stichwort trutz, trotz ). 
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6 7.4 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Tri˜ ¯e ein ªolzer glei¡ mit Füßen Triµ @e ein #olzer gleic mit Füßen Tritt sie ein Stolzer gleich 33 mit Füßen 

  u. spo˜et den, der ihre Kleidung trägt, u. spoµet den, der ihre Kleidung trägt, und spottet 34 den, der ihre Kleidung trägt, 

  ihr Ruhm wird ihr do¡ bleiben mü¸en ihr Ruhm wird ihr doc bleiben mü^en ihr Ruhm wird ihr doch bleiben müssen, 

  weil ¯e der Herr selbª angelegt 35. weil @e der Herr selb# angelegt. weil selbst der Herr sie angelegt 36. 

  
Mein Jesu ºmü¿e Du mi¡ au¡ mit sol¡em Kleide 
 

Mein Jesu <mü%e Du mic auc mit solcem  
 Kleide 

Mein Jesu, schmücke Du mich auch mit solchem  
 Kleide. 

  
i¡ weiß Du leideª mit wen i¡ deßwegen leide. 
 

ic weiß Du leide# mit wen ic deßwegen leide. 
 

Ich weiß, Du leidest mit, wenn ich deswegen  
 leide. 

     

7 7.4 

Choral: 
Legª Du wa¨ | auf p 
Da Capo 

Choral: 
Leg# Du wa+ | auf p 
Da Capo 

Choralstrophe2 37 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Legª Du wa¨ auf so hilf¨ au¡ tragen Leg# Du wa+ auf so hilf+ auc tragen Legst Du was auf 38, so hilf’s auch tragen, 

  gib nur Geduld in Leiden¨ Zeit gib nur Geduld in Leiden+ Zeit gib nur Geduld in Leidenszeit. 

  Und seÿ in gut und bösen Tagen Und seÿ in gut und bösen Tagen Und sei in gut’ und bösen Tagen 

  mein Troª mein Rath u. meine Freud mein Tro# mein Rath u. meine Freud mein Trost, mein Rat und meine Freud’. 

  Gib Demuth Einfalt Lieb und Zu¡t Gib Demuth Einfalt Lieb und Zuct Gib Demut, Einfalt 39, Lieb’, und Zucht; 

  wa¨ ho¡ u. falº iª seÿ ver¹u¡t.  wa+ hoc u. fal< i# seÿ ver]uct.  was hoch und falsch ist, sei verflucht.  

     

— 7.4 Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria 
     

 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/31.12.2018. 
 V-02/30.01.2021: Ergänzung (Veröffentlichung). 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 

 
33 ∙ „gleich“ (dicht.):  „gleichsam“, „vergleichbar“.  („gleich“ kann auch als Abkürzung für „obgleich“, „obwohl“ gedeutet werden). 
 ∙ „Tritt sie ein Stolzer gleich mit Füßen“:  „Tritt sie ein Stolzer gleichsam mit Füßen“. 
34 „spottet“ (dicht.):  „verspottet“. 
35 T-Stimme, T. 5-6, Textänderung:  weil selbª der Herr ¯e angelegt  statt  weil ¯e der Herr selbª angelegt. In der T-Stimme ist eine Radierstelle erkennbar. 
36 Vgl. vorangehende Fußnote. 
37 12. Strophe des o. a. Chorals. 
38 „Legst Du was auf“ (alt., dicht.):   „Wenn du [mir]  etwas [z. B. eine Buße]  auferlegst“. 
39 „Einfalt“ (alt, dicht.): hier im Sinne von „Gleichförmigkeit (des Verhaltens)“ (vgl. WB Adelung, Bd. 1, Sp. 1697;  Stichwort Einfalt ); 
  auch „Schlichtheit“, „Unschuld“ (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 173, Ziffer 1;  Stichwort Einfalt [f] ). 
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Anhang 
 
 

Anmerkungen zum Choral « Mein Gott, du weißt am allerbesten » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Israel Clauder ( 20. April 1670 zu Delitzsch bei Halle; ̸ 1. 
Dezember 1721 in Bielefeld); Pfarrer und Kirchenliederdich-
ter, von 1694 bis 1696 Hauslehrer bei Philipp Jacob Spener 

40, u. a. Hofprediger in Darmstadt (2. Juli 1698 bis August [?] 
1706), Pastor in Derenburg, Halberstadt und Bielefeld, Su-
perintendent der Grafschaft Ravensberg.41 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1699; GB Darmstadt 1699, S. 667, Nr. 569 42  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-04 (GWV 1118/47): 11. Strophe (Du muª da¨ 

gute selbª 
voˆbringen) 

Mus ms 456-32 (GWV 1104/48): 2. Strophe (Reiß aˆe¨ 
au¨ au¨ mei-
ner Seelen) 

 12. Strophe (Legª Du wa¨ 
auf, so hilf¨ 
au¡ tragen) 

Mus ms 459-05 (GWV 1118/51): 2. Strophe (Reiß aˆe¨ au¨ au¨ meiner Seelen) 

 4. Strophe (Denn kan i¡ Di¡ nur Vater nennen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-32: 
 
 CB Graupner 1728, S.140:  

Verweis auf die Mel. zu Wer nur den lie- | ben Gott lä+t; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen 
Anpassungen verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 293 
Das CB gibt zum Choral  Mein Go˜, du weiª¨ am aˆerbeªen  11 denkbare Melodien an, darunter die 

Melodie zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten. Hierfür gibt das CB  drei Melodien an, von denen die erste 

mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf geringfügige Änderungen gleich ist. 
 CB Portmann 1786, S. 69, 88: 

Zum Choral  Mein Go˜, du weiª am  wird auf zwei Melodien verwiesen: 

S. 69: Mel. zu  Wer nur den lieben Gott l. w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf geringfü-
gige Änderungen gleich. 

S. 88: zweite Mel. zu  Wer nur den lieben G. l. w.; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
 Kümmerle, Bd. II, S. 200 
 Zahn, Bd. II, S. 222, Nr. 2833 
 Gelegentlich wird als Melodie für den Choral „Mein Gott, du weißt am allerbesten“ auch auf die Melodie 

von „Ach sagt mir nichts von Gold und Schätzen“ verwiesen.43 
  

 
40 Philipp Jacob Spener ( 13. Januar 1635 in Rappoltsweiler, Elsass; † 5. Februar 1705 in Berlin). 
41  bbkl, Bd. I (1990) Spalten 1037-1038 

 Koch, Bd. IV, S. 248 ff 
 ADB: Clauder,_Israel  in de.wikisource.org/wiki/ADB:Clauder,_Israel 

42 Der Choral ist im Anhang des GB Darmstadt 1699, dem sog. Zusa~, aufgenommen. Im Regi#er (nach der Vorrede) findet man 

den entsprechenden Verweis im Nachtrag zum Regi#er:  Jm dru%en @nd einige Lieder ohnversehen+ au+gela^en worden 
… 

43 Vgl. z. B. das CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 202. 

 
Israel Clauder 

( 20.4.1670; ̸ 1.12.1721) 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
Clauder dichtete das Lied am 20.8.1696 während eines gefährlichen Seesturms auf der Fahrt von Riga 
nach Helsingör durch den Sund44. Es erschien erstmalig im GB Darmstadt 1699 a. a. O. sowie danach bei 
Freylinghausen 45. 
 
Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Darmstadt 1699, S. 667-669, Nr. 569: 
 

 

 
 

GB Darmstadt 1699 
Titelkupfer 

  

 
44  Fischer, Bd. II, S. 60 f,  

 Koch a. a. O. 
45 Siehe z. B. GB Freylinghausen 1741, S. 461, Nr. 704. 
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GB Darmstadt 1699 GB Darmstadt 1699 
Titelseite Seite 667 
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GB Darmstadt 1699 GB Darmstadt 1699 
Seite 668 Seite 669 
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Weitere Choralversionen: 
 

Version nach  
GB Darmstadt 1729, S. 220-221, Nr. 300 

Version nach 
GB Freylinghausen 1741, S. 461, Nr. 704 

Mel. Wer nur den rc.  
MEin GO˜/du weiª am aˆerbeªen 
da¨/wa¨ mir gut und nü…li¡ sey 
hinweg mit aˆen menºen-feªen/ 
weg mit dem eigenen gebäu. 
Gib/HErr/daß i¡ auf di¡ nur bau/ 
und dir aˆeine gan… vertrau. 

Mein GO˜, du wei¸t am aˆerbeªen 
da¨, wa¨ mir gut und nü…li¡ sey,  
du kanª aˆein mein heil beveªen  
weg mit dem eigenen gebäu: 
gib, HERR, daß i¡ auf di¡ nur bau,  
und dir mit gan…em her…en trau. 

 2. Reiß aˆe¨ au¨/au¨ meiner seelen/ 
wa¨ di¡ ni¡t su¡t und deine ehr/ 
ja wolte e¨ ¯¡ au¡ verheelen/ 
so prüfe selbª je mehr und mehr 
mein innere beºaƒenheit/ 
und gib mir her…en¨ redli¡keit. 

2. Reiß aˆe¨ weg au¨ meiner seelen,  
wa¨ di¡ ni¡t su¡t und deine ehr; 
ja wolte e¨ ¯¡ au¡ verheelen,  
so prüfe selbª ie mehr und mehr 
mein innere beºaƒenheit,  
und gib mir her…en¨-redli¡keit. 

 3. Daß i¡ könn in der warheit spre¡en: 
du biª mein Abba46/li¡t und heyl; 
du heileª aˆe mein‘ gebre¡en/ 
und ºen¿eª mir an Chriªo theil/ 
du biª mein aˆerbeªer freund/ 
der¨ aˆzeit her…li¡ mit mir meynt. 

3. Daß i¡ könn in der wahrheit spre¡en: 
du biª mein Abba, Li¡t und Heil: 
du heileª aˆe mein gebre¡en,  
und ºen¿eª mir an Chriªo theil: 
du biª mein aˆerbeªer Freund,  
der¨ aˆzeit her…li¡ mit mir meint. 

4. Denn kan i¡ di¡ nur vater nenen/ 
o abgrund der barmher…igkeit! 
so muß mir aˆe¨ nu…en können/ 
wa¨ man sonª hei¸et creu… und leyd/ 
denn au¡ da¨ bi˜re sü¸e iª/ 
wann du/o GO˜/im her…en biª. 

4. Denn, kann i¡ di¡ nur Vater nennen,  
o Abgrund der barmher…igkeit! 
so muß mir aˆe¨ nü…en können,  
wa¨ man sonª hei¸et creu… und leid; 
denn au¡ da¨ bi˜re sü¸e iª,  
wann du, o GO˜, im her…en biª. 

 5. Drum gib/daß i¡ re¡t kindli¡ gläube/ 
und nur fein friº und unverzagt/ 
jedo¡ in demuth/mir zuºreibe/ 
wa¨ dein so heilge¨ wort mir sagt: 
dein Geiª erkläre meinem geiª/ 
wa¨ deine vater-treue heiª. 

5. Drum gib, daß i¡ re¡t kindli¡ gläube,  
Und nur fein friº und unverzagt,  
iedo¡ in demuth, mir zuºreibe,  
wa¨ mir dein heilig¨ wort zusagt. 
Dein geiª erkläre meinem geiª,  
wa¨ deine Vater-treue hei¸t. 

6.  Du unerºaƒne¨ hö¡ªe¨ wesen 
haª vor der welt an mi¡ geda¡t/ 
und da i¡ gar no¡ ni¡t gewesen/ 
den liebe¨-voˆen ºluß gema¡t: 
daß i¡ in Chriªo dein soˆ seyn/ 
und frey von aˆer höˆen pein. 

6. Du, unerºaƒne¨, hö¡ªe¨ Wesen,  
haª vor der welt an mi¡ geda¡t,  
und da i¡ gar no¡ ni¡t gewesen,  
den liebe¨voˆen ºluß gema¡t,  
daß i¡ in Chriªo dein soˆ seyn,  
und frey von aˆer höˆen-pein. 

 7. Dein kind/mein JEsu¨/hat voˆendet/ 
wa¨ du beºlo¸en vor der zeit/ 
hat ºuld und ªraƒen abgewendet/ 
und mir geºen¿t die seeligkeit; 
dein geiª/der mir diß ma¡t bekandt/ 
iª aˆe¨ de¸en unterpfand. 

7. Dein Kind, mein JEsu¨, hat voˆendet,  
wa¨ du beºlo¸en vor der zeit, 
hat ºuld und ªraƒen abgewendet,  
und mir geºen¿t die seligkeit. 
Dein geiª, der mir di¨ ma¡t bekant,  
iª aˆe¨ de¸en unterpfand. 

 8. J¡ weiß ni¡t/wa¨ i¡ sonª sol sagen 
von der treu/die i¡ ªet¨ verspürt/ 
da du mi¡ haª in meinen tagen 
biß hieher wunderbar geführt: 
Ja dort bey dir in ewigkeit 
iª mir da¨ beªe no¡ bereit. 

8. J¡ weiß ni¡t, wa¨ i¡ sonª soˆ sagen 
von deiner treu, die i¡ verspürt,  
da du mi¡ haª in meinen tagen  
bi¨ hieher wunderbar geführt: 
ja dort bey dir in ewigkeit 
iª mir da¨ beªe no¡ bereit. 

  

 
46 Abba (aramäisch): Vater. 
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 9. Nun/HErr/i¡ faˆe dir zu fü¸en 
und bi˜/ o aˆerhö¡ªe¨ gut! 
laß mi¡ wie war 47 do¡ gan… zerflie¸en 
in dieser deiner liebe¨-glut. 
A¡! gib/daß eine48 gegen-treu 
do¡ ªet¨ in meiner seelen sey. 

9. Nun, HErr, i¡ faˆe dir zun49 fü¸en,  
und bi˜, o aˆerhö¡ªe¨ Gut,  
laß mi¡ wie wa¡¨ do¡ gan… zerflie¸en 
in dieser deiner liebe¨-glut. 
A¡! gib, daß eine gegen-treu 
do¡ ªet¨ in meiner seele sey. 

 10. Und weil i¡ auf so viele weise/ 
mein Vater/bin dein eigenthum/ 
so gib/daß i¡ au¡ dir zum preise 
und deine¨ grosen nahmen¨ ruhm 
ªet¨ diene in gere¡tigkeit/ 
und dir beliebter heiligkeit. 

10. Und weil i¡ auf so viele weise,  
mein Vater, bin dein eigenthum,  
so gib, daß i¡ au¡, dir zum preise,  
und deine¨ gro¸en namen¨ ruhm,  
ªet¨ diene in gere¡tigkeit,  
und dir beliebter heiligkeit. 

 11. Du muª da¨ gute selbª voˆbringen 
in worten/wer¿en und verªand/ 
drum rei¡e mir in aˆen dingen 
au¨ gnaden deine Vater-hand/ 
denn hier gilt ni¡t/wer rennen kan/ 
bloß komt¨ auƒ dein erbarmen an! 

11. Du muª da¨ gute selbª voˆbringen  
in worten, wer¿en und verªand; 
drum rei¡e mir in aˆen dingen 
au¨ gnaden deine Vater-hand: 
denn hier gilt ni¡t, wer rennen kann,  
bloß kommt¨ auf dein erbarmen an. 

 12. Legª du wa¨ auf/so hilƒ¨ au¡ tragen/ 
gib nur gedult in leiden¨-zeit/ 
und sey in gut- und bösen tagen 
mein troª/mein rath/ und meine freud 
gib demuth/einfalt/ lieb und zu¡t/ 
wa¨ falº und ho¡ iª/sey verflu¡t. 

12. Legª du wa¨ auf, so hilf¨ au¡ tragen,  
gib nur geduld in leiden¨-zeit,  
und sey in gut- und bösen tagen 
mein troª, mein rath und meine freud. 
Gib demuth, einfalt, lieb und zu¡t; 
wa¨ falº und ho¡ iª, sey verflu¡t. 

 13. Nun amen! e¨ sey veª geºlo¸en/ 
nur daß deß heil‘gen Geiªe¨ kraƒt/ 
bleib über mir ªet¨ au¨gego¸en/ 
al¨ wel¡e aˆe¨ gute ºaƒt/ 
so bleib¨ in ewigkeit dabey/ 
daß du mein und i¡ deine sey. 

13. Nun, amen! e¨ sey veª geºlo¸en: 
nur daß de¨ heilgen Geiªe¨ kraft 
bleib über mir ªet¨ au¨gego¸en,  
al¨ wel¡e aˆe¨ gute ºaƒt; 
so bleibt¨ in ewigkeit dabey,  
daß du mein, und i¡ deine sey. 

  
 

 
47 war:  vermutlich Druckfehler (lies wa¡¨). 
48 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  deine. 
49 zun (alt.): zu den. 
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Vergleich 
 

Von Christoph Graupner vertonter Text  Von Johann Conrad Seibert vertonter Text 
 

Nr. Von Christoph Graupner vertonter Text  Von Johann Conrad Seibert vertonter Text50 

    
    Am 4 Advent. Vom Seibert. 
   Aria, sehr langsam. 1783. 
    

1 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc)  Aria (Ob1,2, Vl1,2, Va; T; Bc [mit Org]) 

 Wer bin i¡ armer Aº u. Erde  Wer bin i¡ Armer ? Aº und Erde; 
 gebührt mir Ruhm u. Ehre Nein   gebührt mir Ruhm und Ehre ? Nein !  
 J¡ bin nur Thon Go˜ iª der Töpfer  J¡ bin nur Thon Go˜ iª der Töpfer 
 bereitet mi¡ der grose S¡öpfer  bereitet mi¡ der große S¡öpfer 
 so kan i¡ endli¡ etwa¨ seÿn.  so kan i¡ endli¡ etwa¨ seÿn. 
 Da Capo    Da Capo   
    

2 Re$itativo +e$$o (B; Bc)  Re$itativo +e$$o 51 (B; Bc) 

 Jhr Stolze dieser Zeit  Jhr Stolze dieser Zeit 
 die ihr so ªreng na¡ Ruhm u. Ehre ringt  die ihr so ªreng na¡ Ruhm und Ehre ringt, 
 u. eure Ni¡tigk.  und eure Ni¡tigkeit 
 wol selbª dur¡ Eigenlob be¯ngt.   wohl selbª dur¡ eigen Lob be¯ngt.  
 A¡ den¿t zurü¿  A¡! den¿t zurü¿, 
 thut einen Bli¿  thut einen Bli¿ 
 auf einen grosen Glauben¨ Helden  auf einen großen Glauben¨ Helden,  
 den Jesu¨ Selbª den größten Menºen nennt.  den Jesu¨ selbª den größten Menºen nent. 
 Er wiˆ õt¨ mehr al¨ eine Stime gelten.   Er wiˆ ni¡t¨ mehr al¨ eine Stime gelten.  
 Rei…t ihn die Welt zu groser Ehre   Rei…t ihn die Welt zu großer Ehre  
 er mag ¯e õt nein er bekennt  er mag ¯e ni¡t, nein! er bekent: 
 er seÿ õt wa¨ die Leuthe den¿en.   er seÿ ni¡t wa¨ die Leuthe den¿en.  
 Eilt Sterbli¡e na¡ seinem Sinn u. Lehre  Eilt Sterbli¡e ! na¡ seinem Sinn und Lehre, 
 au¡ eure¨ Her…en¨ Sinn zu len¿en.   au¡ eure¨ Her…en¨ Sin zu len¿en.  
    

3 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  Choral#rophe1 (C; Bc) 

 Rei¨ aˆe¨ au¨ au¨ meine[r] Seelen  Reiß aˆe¨ au¨, au¨ meiner Seele, 
 wa¨ Di¡ õt su¡t u. Deine Ehr  wa¨ Di¡ ni¡t su¡t und Deine Ehr 
 Ja woˆte e¨ ¯¡ au¡ verhehlen  Ja wolte e¨ ¯¡ au¡ verheelen, 
 so prüfe e¨ ie mehr u. mehr  so prüfe selbª 52 je mehr und mehr 
 mein innere Beºaƒenheit  mein innere Beºaƒenheit 
 u. gib mir Her…en¨ Redli¡keit.  und gieb mir herzen¨ Redli¡keit. 
    

4 Re$itativo +e$$o (C; Bc)  Re$itativo +e$$o (A; Bc) 

 Der hat re¡t grosen Ruhm  Der hat re¡t großen Ruhm, 
 der au¡ den Rei¡thum seiner gaben  der au¡ den Rei¡thum seiner Gaben, 
 õt vor sein Eigenthum  ni¡t vor sein Eigenthum, 
 a¡ nein vor ein Geºen¿e hält  A¡ nein! vor ein Geºen¿e hält, 
 da¨ ihm der Herr au¨ Gnaden zugeªeˆt  da¨ ihm der Herr au¨ Gnaden zugeªeˆt. 

 
50 Bibliothek: Goethe-Universität Frankfurt | Campus Bockenheim 
  Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg | Sammlung Musik, Theater | 
  Bockenheimer Landstr. 134 - 138 
  60325 Frankfurt am Main | GERMANY 
 Signatur: Ms. Ff. Mus. 508 
 Digitalisat auf Anfrage erhältlich. 
51 Neben der Abkürzung  Re$:  ist in roter Schrift vermerkt:  bleibt. 
52 Die Textzeile mit … selbª … entspricht den Choralfassungen in der Originalversion aus dem GB Darmstadt 1699, S. 667-669, 

Nr. 569: sowie im GB Darmstadt 1729, S. 220-221, Nr. 300  bzw. im GB Freylinghausen 1741, S. 461, Nr. 704  (s. o.). Ob 

Graupner bewusst oder nur aus Nachlässigkeit  selbª  mit  e¨  ausgetauscht hat, muss Spekulation bleiben. 
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 Go˜ muß aˆein die Ehre haben  Go˜ muß aˆein die Ehre haben, 
 der aˆe¨ dur¡ u. in un¨ thut.  der aˆe¨ dur¡ und in un¨ thut. 
 U. ºmei¡elt un¨ die Welt   Und ºmei¡elt un¨ die Welt, 
 ¯e nenet unser Wür¿en gut  ¯e nennet unser Wür¿en gut; 
 so spri¡t  so spri¡t 
 ein Glaubiger i¡ bin e¨ õt  ein Gläubiger i¡ bin e¨ ni¡t 
    

5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  Aria 53 (Fl1,2, Vl1,2, Va; C; Bc [mit Org]) 

 Unter aˆen Tugend S¡ä…en  Unter aˆen Tugend S¡ä…en 
 ªeht die Demuth oben an.   ªeht die Demuth oben an.  
 Aˆer S¡ein von Diamanten  Aˆer S¡ein d. [=der] Diamanden 
 wird beÿ ihrem Glan… zu ºanden  wird beÿ ihrem Glanz zu ºanden 
 tru… dem der ¯e tadeln kan.   tru… dem der ¯e tadlen kan.  
 Da Capo    Da Capo   

    
6 Re$itativo +e$$o (T; Bc)  Re$itativo +e$$o (T; Bc) 

 Tri˜ ¯e ein ªolzer glei¡ mit Füßen  Tri˜ ¯e ein Stol…er glei¡ mit Füßen, 
 u. spo˜et den, der ihre Kleidung trägt,  und spo˜et den, der ihre Kleidung trägt, 
 ihr Ruhm wird ihr do¡ bleiben mü¸en  ihr Ruhm wird ihr do¡ bleiben müßen 
 weil ¯e der Herr selbª angelegt.  weil selbª der Herr ¯e angelegt 54. 
 Mein Jesu ºmü¿e Du mi¡ au¡ mit sol¡em Kleide  Mein Jesu! ºmü¿e Du mi¡ au¡ mit sol¡em Kleide, 
 i¡ weiß Du leideª mit wen i¡ deßwegen leide.  i¡ weiß, Du leideª mit, wen i¡ de¨wegen leide. 
    

7 

Choral: 
Legª Du wa¨ | auf p 
Da Capo 

 
Choral  /v..  2 

 Legª Du wa¨ auf so hilf¨ au¡ tragen  Legª Du wa¨ auf, so hilf¨ au¡ tragen, 
 gib nur Geduld in Leiden¨ Zeit  gieb nur Gedult in Leiden¨ Zeit 
 Und seÿ in gut und bösen Tagen  Und seÿ in gut u: bösen Tagen, 
 mein Troª mein Rath u. meine Freud  mein Troª, mein Rath u. meine Freud. 
 Gib Demuth Einfalt Lieb und Zu¡t  Gieb Demuth, Einfalt, Lieb und Zu¡t, 
 wa¨ ho¡ u. falº iª seÿ ver¹u¡t.   wa¨ ho¡ und falº iª, seÿ ver¹u¡t.  
    

— Soli Deo | Gloria  — 
    

 
Die Unterschiede zwischen der Textfassung bei Graupner und jener bei Seibert sind zu vernachlässigen. 
 
 
 

 
53 Spielanweisung Seiberts:  Angenehm, u. ni¡t geºwind. 
54 Vgl. hierzu in der Graupnerschen T-Stimme, T. 5-6, die Textänderung:  weil selbª der Herr ¯e angelegt  statt  weil ¯e der Herr 

selbª angelegt. In der T-Stimme ist eine Radierstelle erkennbar; offensichtlich entspricht die Textfassung bei Seibert dem (leider 

verschollenen) Original von Lichtenberg. 
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Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
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55 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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in GB Darmstadt 1710 
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aˆein die gewöhnli¡e Häˆiºe | und D. Martini Lutheri/ sondern no¡ sehr viele anderer | 
go˜seeliger Lehrer neueªe und in Ober- und Nieder-He¸en/ | wie au¡ andern umliegenden 
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?PPN=PPN660776960&IDDOC=775518 

GB Freylinghausen 
1741 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
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56 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
57 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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